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Mietshaus in halboffener Bebauung; dreigeschossiges Gebäude, Putzfassade mit Kalksteinsockel, 
beherrschendes Motiv ist ein breiter gebrochener Giebel, Fassade durch zwei flache Erker belebt, im 
Reform- und Heimatstil der Zeit um 1910, Architekt: Fritz Schade, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nach Plänen des Architekten Fritz Schade 1911-1912 für den Steinmetzmeister Emil Anders 
errichtetes dreigeschossiges Mietshaus. Beherrschendes Motiv des Putzbaues ist ein breiter 
gebrochener Giebel über den fünf mittleren Achsen, der zusammenen mit anderen Bauelementen, 
einem Fußwalm über dem Erdgeschoß und zwei verschieferten Dachhäusern das Gebäude in die 
Nähe des Heimatstiles rückt und den für herkömmliche Gestaltungen charakteristischen 
geschlossenen Fassadenabschluß aufbricht. In diesem Sinn ist auch die angestrebte Vertikalität der 
Fassade durch in den Obergeschossen vortretende seitliche Kompartimente mit vertikalen 
Gliederungen und die zurückhaltende Stuckdekoration des ersten Obergeschosses zu sehen. Ein 
erwähnenswertes Detail ist das Löwenrelief am Türsturz des Einganges. In den Geschossen jeweils 
zwei Wohnungen.
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